
Das Jahr 2010 ist angebrochen –
so auch der Auftakt der „Aktion
Miteinander“ in Zirndorf. Eine Ak-
tion der Frauen-Union und der Jun-
gen Union der CSU Zirndorf, die
das Thema gemeinsam aufgreifen
und MitbürgerInnen ehren, die
sich für andere Menschen selbst-
los einsetzen. 

Dem Aufruf in der Dezemberaus-
gabe sind viele BürgerInnen ge-
folgt, und wir präsentieren Ihnen
den „Januar-2010-Mitmenschen“
des Monats in Zirndorf: 

Gisela Stang, die für Frau Ros-
talski zur einzigen Brücke nach
Draußen geworden ist. Frau Ros-
talski kann aufgrund der schweren
Erkrankung ihres Ehemannes und
der daraus resultierenden häusli-
cher Pflege den Alltag allein ohne
Hilfe nicht mehr meistern. Einkäu-
fe und Arztbesuche wären nicht
mehr machbar ohne die Unterstüt-
zung von Gisela Stang und der Fa-

milie Sör-
gel. Alle Mit-
glieder der
Jury waren
e i n h e l l i g
der Mei-
nung, dieser
Einsatz, die-
se Unter-
s t ü t z u n g
verdient ei-
nen Blu-
menstrauß
und ein
D a n k e -
schön. 

Die bei-
den Stadträtinnen Ursel Rauch
(stellv. Vorsitzende der Frauen-
Union) und Ines Grötsch (Vorsitzen-
de der Jungen Union) haben diese
Ehrung vorgenommen. 

Für sie ist es Ehrensache! 
Für ihr bürgerschaftliches Enga-

gement in
W e i n z i e r -
lein ist An-
n e l i e s e
Popp im
Februar die
von uns
Auserwähl-
te. 

Ob es ihre
fast 30-jähri-
ge Tätigkeit
als Betreue-
rin des Al-
tenclubs in
W e i n z i e r -
lein oder

Ihre Aktivitäten für Senioren/innen
sind, Anneliese Popp leistet diese
Arbeiten ohne großes Aufsehen. 

Voller Stolz berichtet Anneliese
Popp über
den Senio-
renclub in
W e i n z i e r -
lein. Die mo-
n a t l i c h e n
Treffen oder
die wunder-
s c h ö n e n
Fahrten, die
Faschings-
feier und
noch vieles
mehr sind
Veransta l -
tungen, die
A n n e l i e s e
Popp als
Vorsitzende des Clubs als absolut
wichtig und mit viel Herzblut für
ihre Senioren/innen organisiert.

Ein Indikator, der diese Erfolge be-
legt, ist natürlich die stetig steigen-
de Mitliederzahl, in der Zwischen-
zeit berichtet sie, sind es 121. 

Auch im Monat März sind wir
mit unserer „Aktion Miteinander“
auf eine absolut engagierte Frau
aus Zirndorf aufmerksam gemacht
worden: Birgit Schebesta. Ihr En-
gagement ist so vielfältig, wie das
Leben. 

Ob Sie im „Verein der Angehöri-
genberatung eV.“ Angehörige be-
treut, mit dem Frauenkreis des Ro-
ten Kreuzes Besuche im Altenheim
unternimmt, Hilfestellung bei der
Blutspendaktion leistet, aktiv die
Tafel unterstützt, sich in der Nach-
barschaftshilfe oder beim Jugend-
freizeitplan der Stadt Zirndorf en-
gagiert, über all dies berichtete 
Birgit Schebesta mit wahrem En-
thusiasmus. 

Adelheid Seifert

Anlässlich des Weltfrauentages
am 8. März 2010 besuchte die Be-
zirksvorsitzende der Frauen-Union
Nürnberg-Fürth-Schwabach, Dag-
mar Wöhrl, MdB gemeinsam mit ih-
rem Vorstand die Beratungsstelle
des Nürnberger Frauenhauses. Die
Einrichtung besteht seit nun mehr
30 Jahren in Nürnberg. Von häus -
licher Gewalt betroffene Frauen
können dort rund um die Uhr auch
in Begleitung ihrer Kinder aufge-
nommen werden. Die Damen der
FU informierten sich über die Situa-

tion der Bewohnerinnen und über
die Arbeit der Mitarbeiterinnen vor
Ort. Eindrucksvoll schilderten die
ehemaligen Bewohnerinnen Aus-
schnitte aus ihrem Leben und wie
sie den Weg ins Frauenhaus fanden. 

Dagmar Wöhrl lobte den aufop-
fernden Einsatz der Sozialpädago-
ginnen, Erzieherinnen und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen: „Das
Frauenhaus ist oftmals der letzte
Ausweg und zugleich auch die erste
Station in ein neues selbstbestimm-
tes Leben. Die Mitarbeiterinnen vor

Ort leisten wichtige Hilfe zur Selbst-
hilfe.“

Laut wissenschaftlicher Studien
wurde jede vierte Frau bereits Opfer
psychischer, physischer, ökonomi-
scher oder sexueller Gewalt im
häuslichen Bereich. Angesicht die-
ser hohen Zahl besteht dringend
Handlungsbedarf. 

Wöhrl setzt sich deshalb für die
Einrichtung einer bundesweiten Ruf-
nummer ein, unter der Betroffene
rund um die Uhr Unterstützung und

Beratung bekommen können. „Die
Hotline ist ein erster wichtiger Schritt
– wenn eine Frau ihn geht, kann ihr
auch effektiv geholfen werden.“

Gerne nimmt das Frauenhaus
Sachspenden in Form von Klei-
dung und Spielsachen entgegen.
Sachspenden können unter 
der Telefonnummer (0911) 33 39 15
angemeldet werden. Für Geld-
spenden ist bei der Postbank
Nürnberg, Konto 30 44 18 50, BLZ
760 100 85 ein Konto eingerichtet.

Am 2. März 1970 wurde die CSU
Nürnberg-Laufamholz gegründet.
Im Rahmen eines Festabends zum
40. Geburtstages des Ortsverban-
des konnte Ortsvorsitzende Heide
Martens über 150 Mitglieder und
Gäste in der Laufamholzer Sport-
halle begrüßen. Die Festrede hielt
dabei Ministerpräsident a.D. Dr.
Günther Beckstein; Grußworte
sprachen der langjährige Land-
tagsabgeordnete und „Pate“ der
OV-Gründung, Dr. Sieghard Rost,
und CSU-Bezirkschef Dr. Markus
Söder. Das Schlusswort gebührte
dem örtlichen Stadtrat und CSU-
Fraktionsvorsitzenden Sebastian
Brehm.

In seiner Ansprache erinnerte
Beckstein an wichtige Grundent-
scheidungen, an denen die CSU

entscheidenden Anteil hatte, wie
die Westbindung, die Soziale
Marktwirtschaft, die dynamische
Rente, die europäische Einigung
und natürlich die Deutsche Einheit.
Auch für die Zukunft gelte es, die
richtigen Lösungen in einer sich
wandelnden Gesellschaft zu finden.

Sieghard Rost erinnerte an die
Anfänge des Ortsverbandes, der
sich zum zweitgrößten im Nürnber-
ger Osten entwickelt hat. Staats -
minister Dr. Markus Söder hob die
Basisarbeit der Ortsverbände her-
vor, deren Aktive tatsächlich „näher
am Menschen“ seien.

Der Abend bot CSU-Ortsvorsit-
zender Heide Martens auch die
Chance zu einem Rückblick auf die
an Veranstaltungen, Fahrten und
Initiativen reichen Geschichte der

CSU Laufamholz, die durch eine
von Rüdiger Müller gestaltete Bil-
derschau ergänzt wurde. Theo Al-
bert wurde für 15, Siegfried Böller
für 25 und Walter Hirsch für 35 Jah-

re aktiver Mitarbeit ausgezeichnet.
Die Arbeit des OV ist in einer

großzügigen Festschrift detailliert
beschrieben, die beim Ortsvorstand
bezogen werden kann. wh/ts 
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webtipp
www.bundestag.de/volkskammer 
20 Jahre nach ihrer Auflösung bekommt die Volkskammer eine Inter-
netpräsenz. Die Arbeit des letzten DDR-Parlaments, das nur von April
bis Oktober 1990 amtierte, kann online nahezu lückenlos nachvoll -
zogen werden. Seit 18. März – pünktlich zum 20. Jahrestag der ersten
freien Volkskammerwahl – stehen Videos aller Parlamentssitzungen
sowie sämtliche Protokolle und Drucksachen jener Monate auf der
Webseite des Bundestags zur Verfügung.

Taskforce JU 2.0 – JU neu definieren
In der JU bewegt sich einiges.

Vom Stadtvorstand wurde eine
Taskforce eingesetzt, die sich un-
abhängig von Hierarchien und
Denkzwängen mit der Erneuerung
der Organisation und der Themen-
findung der JU im Großstadtbe-
reich Nürnberg bzw. in der ganzen
Metropolregion befassen soll. 

Ausgangslage war die Feststel-
lung, dass unsere Kommunikation
die zur Verfügung stehenden Me-
dien und Möglichkeiten des Inter-
net nicht voll ausschöpft. Zudem
wurde auch in den politischen
Auseinandersetzungen deutlich,
dass eine JU Nürnberg-Fürth-
Schwabach ein deutlich anderes
Profil als die – sagen wir mal –
 typisch ländlichen Verbände
braucht: Wir wollen unserem An-
spruch, junge Menschen der Groß-
stadtregion zu vertreten, noch
besser gerecht werden.

Die Arbeit in der Taskforce hat
bereits jetzt zu vielen Ergebnissen
geführt. Es wird am Umbau der
Homepage gearbeitet, TWITTER
und FACEBOOK wurden in die
Kommunikationsstrategie inte-

griert und speziell die Einbindung
von neuen Mitgliedern und die Re-
aktivierung von passiven Unter-
stützern wird verbessert. Die Task-
force sieht sich dabei nicht nur als
technischer Umsetzer, sondern
auch als Impulsgeber bei der The-
menfindung für die Arbeit der JU.

Die Arbeit in der Taskforce
macht viel Spaß. Vielleicht kann
diese Arbeitsform ein Vorbild für
andere Gruppen sein: Keine Hie-
rarchien, keine umständliche Or-
ganisation und ein klarer und den-
noch flexibler Arbeitsauftrag ha-
ben sich bewährt.

Noch etwas: Um die Mitmach-
Kultur in unserer Partei zu stärken
haben wir angeregt, den Konfe-
renzraum in der Geschäftsstelle
noch mehr zum Tagungsraum und
Arbeitsraum mit entsprechender
medialer Ausrüstung aufzuwer-
ten. Bernhard Ullrich

P.S.: Folgen Sie den Nürnberger
JU-Verbänden doch einfach auf
TWITTER: JU_Nuernberg

Und werden Sie Fan unserer 
FACEBOOK-Seite Junge Union
Nürnberg-Fürth-Schwabach.

FU besuchte Nürnberger Frauenhaus

Die etwas andere Schulpolitik

Wenn Schüler Politik machen
heißt das nicht gleich Sitzblockade
und hitzige Demonstration! Wir,
die Schüler Union Nürnberg brin-
gen den Beweis: Schüler können
auch anders.

Am 4. März kamen die Mitglieder
der SU Nürnberg mit dem Stadtvor-
sitzenden der JU Marcus König zu-
sammen. Diskutiert wurde vor allem
über den kürzlich abgehaltenen, 
so genannten Bildungsstreik am
Dürer-Gymnasium und dessen Me-

thoden, die wir nicht ganz nachvoll-
ziehen können: „Proteste gegen die
Schwachstellen des G8 sind durch-
aus sinnvoll und nötig, jedoch sollte
man sich mit dem Diskussionspart-
ner ruhig unterhalten und nicht ver-
suchen andere Demonstrationen
nachzuahmen.“ Als Antwort auf die-
se Aktion werden wir nun eine Liste
mit den zehn größten Problemen
des G8 erarbeiten, die wir dann 
Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle
übergeben wollen.

40 Jahre CSU Laufamholz

„Aktion Miteinander“ in Zirndorf
Frauen Union und Junge Union Zirndorf starteten 2010 eine gemeinsame Aktion

Gisela Stang, Ursel Rauch, Ines Grötsch und Famillie 
Sörgel (Fotoladen Sörgel).

V.l.n.r.: Ruth Ermer, Frauen-Union Zirndorf, Birgit Schebe-
sta, Denise Endriss, Junge Union Zirndorf.

Ein Dankeschön an Anneliese Popp.
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